
Tscha!

Tscha!

Was Götter neidisch ansehn müssen:

wie wir lieben, lachen, küssen.

Doch Götter zeigen niemals Harm,

sie hocken mit verschränktem Arm

und knirschen Zähne nebenbei -

ihr Knirschen bleibt uns einerlei.

Wir könnten sowieso nichts machen,

als küssen, lieben, leise lachen.
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